der ganze Act unterblieb, und Prinz Luitpold den Landtag ohnez An⸗] die Berathung über die künftige Aufgabe deſſelben geraume Zeit vor Ublauf | feine Mannfchait, die arglos in die Feſtunggtwerke innen 
fprade eröffnete, obwohl fein königlicher Neffe ausnahmsweiſe in der tne daß die fo en un babe l ahn ede werden ae fie 1 1 der Mi ee E a m 
Refidengftadt anweſend war. > Wir dürfen mit Befriedigung darauf hinweiſen, daß das Haus der Ab- die Ueberraſchten wurden umzingelt und niedergemacht. Di 0 
: de ; : gemacht. Dieſe feige 
Karlsruhe, 16. November. [Das Oberhofgerichtſ in Mann: geordneten ſtets durch den Grundſatz der Sparſamkeit geleitet wurde und] Schandthat war es jedoch noch nicht, welche die „Niobe“ bewog. e 
hat in ſeiner geſtrigen Verhandlung die von dem Drucker und dadurch zur Herſtellung der Ordnung im Staatshaushalte und zur Hebung zugreifen. Streber ging noch weiter und gab zum Da fet 19 
usgeber der (ultramontanen). „Freien Stimme“ in Radolfzell, des Staatscredits nach Kräften beigetragen hat. Wir werden an Dien Truppen die Stadt Omoa zur Plünderung preis. B er 
we Principe in jedem Falle, wo eine neue Belaſtung des Staatsſchatzes in Aus⸗ 3 g preis. Bei dieſer wurden 
Moriell, gegen das Strafurtheil des Schwurgerichtshofes Kon⸗ ſicht ſteht, und insbeſondere bei der Prüfung des Staatsporanſchlages für auch engliſche Kaufleute beraubt und die engliſche Flagge beſchmpf 
(wegen Beleidigung der Altkatholiken) eingelegte Nichtigkeits⸗ das kommende Jahr um ſo ſtrenger feſthalten, als die boltgmirthjcartliche und nun erfolgte die britiſche Einmiſchung und das Bomb dem 
1 ee ae 1 nie Gerichtshofe fes bebe eee 1 90 läßt, Da ren 118 penn ae bor= durch die „Niobe“. ent 
iß Beleidigungen der atholiken als ſolcher unter § 1 eg übergehend, vermindern werden, und als um dieſer Bedrängniß willen von [Mormonen.] Aus Amerika ſind vorgeſtern neunzehn M 1— 
ieichsſtrafgeſetzbuches (Beleidigung der christlichen Kirche) fallen. Der ehen Tie g le gerader werb die drückende Stenerlaft | Liverpool angelangt, welche ſich auf einen Miſſonsfeldgug tg Dentſchlan 
tigfeitöfläger war durch den bekannten Centrums⸗Proteſtanten des] Die letztere Rückſicht macht die alsbaldige Vollendun und Schweden zu begeben gedenken, der achtzehn Monate dauern foll. An. 
5 ſich ) g g der Steuerreform 
> . : t j dererſeits wandert eine nicht unbeträchtliche Anzahl nach Rom hinne 
stags, Dr. Schulz von Heidelberg, vertreten. zum Behufe einer gerechten und gleichmäßigen Vertheilung der Steuerlaft anglicaniſcher Geiſtlichen nach Indien aus, um dort eine „an icon $ 
tuttgart, 18. Novbr. [Die Tabaksſteuer.] Wie der Be en e il oY Ben iat e it Jatt allgemein peridiaft!” zu begründen. , „ang e Bar 
Schwäbiſche Merkur“ erfahren haben will, wäre das Project einer] Merian, und das Abgeordnetenhaus, welches ſeinem Bedauern über die] (Nordpol⸗Erforſchung.] Wie das „Athenäum“ erfährt, hat der Rah 
0 rhöhung der Tabaksſteuer von Seiten ee Reichsregierung definitiv e eingetretene Verzögerung wiederholt Ausdruck gegeben hat, muß in] ber Royal Society nach reiflicher Ueberle ung beſchloſſen, der e 
AAA eh Z pflichtmäßiger Wahrung der von ihm vertretenen hochwichtigen Interefien | finial. geogra hiſchen Geſellf g $ ; : au 
egeben, dagegen follte eine anderweite Vertheilung der Steuer unverhohlen feine Ueberzeugung ausiprehen, daß unter den gegenwärtigen Wihtigleit der Alle ber een une cine Rordpolee Sl lire i 1 
und zwar nach der Gewichtsmenge des Ertrags, anftatt der bisherigen] Verhältniſſen jeder weitere Surfen unabjehbaren Nadhtheit nach fi) | zu ziehenden willenfhaftlihen a la e en o 1 in A 
eſteuerung nach der Größe der bepflanzten Grundfläche vorgeſchlagen N 18. Novembe a . y beizutreten. Die Ni Aſſociation“ hat für denſelben Zweck ein Comp 
werden. Wien, 18. November. [Der Finanzminiſter]l legte in der] niedergeſetzt. Die den Wallfiſchhandel ſowie die Intereſſen der gejamm 
D Metz, 14. November. [Die Staats waldungen in Elſaß⸗ heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes nach Einbringung des Bub: | jeefahrenden Bevölkerung der Weſtküſte Schottlands repräſentirende Hande 
Lothringen. — Bau von Blinden- und Taubſtumminſti⸗ gets pro 1874, das vom Hauſe beifällig aufgenommen wurde, noch er von Dundee hat ebenfalls beſchloſſen, der Regterung etne Dentich 
tuten in Meß. — Thätigkeit des hieſigen ärtzlich⸗phar⸗ einen Geſezentwurf betreffs Sorterhebung der Steuern und Beſtreltung a e e 
maceutiſchen Vereins. — Errichtung einer Unterſuchungs⸗ des Staatsaufwandes bis Ende März 1874 vor. Sodann wurde die sects : Berne 
: ee Betreff der Sta re en in ee Generaldebatte über den Adreßentwurf auf die Thronrede eröffnet, und E = 
welche bekanntlich von beträchtlicher Ausdehnung find, iſt eine Bekannt⸗ 1 acti Redner für und reſp. gegen den Entwurf aufgetreten Provinzial- Beitung. 
machung des Oberpräſidiums von Elfaß = Lothringen bemerkenswert / we . : ; x 
w 19 die von der franzöſiſchen ſowohl wie von der deutſchen Hee Schweiz. Ae une den t 1 ey. tee vevretveretal hielt, 
genehmigten Beſchlüſſe der in Straßburg niedergeſetzten Commiſ⸗ „ Bern, 14. Nobbr. Im Nationalrath e] handelte es ſich heute an: N EESTI DENE. Den DB ogee te UND A a LE 
Aeefnliht when” a 
: . ) i N - A . 0 
i ¾%/ ᷣ / define | DOS, olenoe. Sagesorephung gel, RD. genehmigt: Aral 
te aus den für Holzverſteigerungen aus den Domanialmaldungen | Getränke. Nach langer Debatte, welche für das Ausland ohne Intereſſe, 1 dee dn Be m Zahlung der Beiträge, a 
den abgetretenen Gebieten vor dem Kriege ausgeſtellten Wechjel| erhielt der betreffende Artikel 33 ſchließlich folgende Faſſung: „Die Cantone oo tere i Auge dk dee ee “bes Deren 
: 8 » : 16 7 fino befugt, die Eingangsgebühren von Wein und anderen geijtigen Geträn⸗ aufgenommen, Herr Pfeifer, Lehrer an der Pfarrſchule zu St. Mauritius 
und abgeſchloſſenen Adjudicationsverträgen cedirt und überträgt, ſofern en unter folgenden Beſchrankungen zu erheben: a. bet dem Bezug derſelben . P. Herr Rector Steuer lieſt über das Thema: Ein Jahr Schulen⸗In. 
en Kaufpreis von der franzöſiſchen Regierung noch nicht einkaſſirtf jot der Tranſit in keiner Weiſe belaſtigt und der Verkehr berhaupt ſo wenig aa 
rden iſt. Dieſelbe verpflichtet ſich der deutſchen Regierung die auff als möglich gehemmt und mit keinen anderen Gebühren belegt werden; b. as 11 e de e 1 ihm die Beſorgung einer 
Forderungen fid) beziehenden Titel und Documente, welche fie] werden die für den Verbrauch eingeführten Gegenſtande wieder aus dem a y 1 57 El thet 5 en: 50515 chwierigkeiten bereitet hatte 
ee f 5 \ 1 Canton ausgeführt, fo find die bezahlten € obühre | : er erſte Tag führte ihn bis Leipzig (50 Meilen), der zweite bis Frankfurt 
in ihren Händen haben könnte, alsbald zu überliefern. Die] zarten ausgeführt, lo It zahlten Eingangsgebuhren ohne weitere a. M 505 : 30 Mei : pied 
n Händen 9 1 3 | . Beláftigung zurück zu erſtatten: o. die Erzeugniſſe ſchweizeriſchen Urſprungs a. M. (wieder 50 Meilen), der dritte bis Straßburg (30 Meilen), der vierte 
erſchuldeten Kaufpreiſe und verfallenen Wechſel hat von jetzt ab aus⸗ ind mit niedvigeren Gebühren zu belegen als diejeni 5 des Ausſandes; e en Mee ara ferent 0 HE Thionville, deutſch Diene | 
ſchließlich die deutſche Verwaltung für eigene Rechnung beizutreiben. Im 4. die Eingangsgebühren auf Wein und andere geiltige Getränke ſchweize⸗ dote 0 = 5 1 11 9 Reue 190 deltung von ca. 56000 Cite 
Unſchluß hieran fordert das Oberpräſidium alle Diejenigen, welche noch] riſchen Urſprungs dürfen da, wo ſolche ſchon beſtehen, nicht erhöht, und in en en 12 5 N a 
elder aus Holzankäufen vor dem Kriege der Staatskaſſe ſchulden, auf, Cantonen, welche noch Wein beziehen, nicht eingeführt werden; e. die Ge⸗ und den Vogeſen gelegen, iſt ein fruchtbares und freundli es Land. Ben 


det ty febe und Verordnungen der Cantone über den Bezug der Eingangsgebühren > 5 925 0 p 
lben unverzüglich der betreffenden Forſtkaſſe zu entrichten. — Nachdem d der Bundedbeberde vor Bolte ung derſelben ae trenes bie Br und Thal wechſeln ſtets miteinander ab. Getreide, Obſt, Wein und Gen 


Di Regierung bereits den Bau einer Irrenanſtalt in Lothringen (bei] tegen, damit die Nichtbeachtung vorſtehender Grundjäße verhindert werden werden reichlich erzeugt, ſowie auch Holz. Das Volk ¡ft gegen Deut 
Sagargemünd) veranlaßt hat, beabſichtigt ſie nunmehr einem anderen kann. Nach Ablauf einer Friſt von 15 Jahren ſollen alle Eingangsgebüh⸗ en E a Ed 0 ne ein we 1 i Ls teu 
nicht minder dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen. Es haben ſich näm⸗ ken, 1 os ben RN dia werden, jo wie ähnliche ſo trägt er doch durch be ge denhe Rleidung die bee Bloufe N “oh sd 
lich die in den Reichslanden beſtehenden Taubſtummen⸗ und Blin⸗ feen. . Geer wude na Ag be da e cher der Aermſte wie der Bemittelte erſcheint, eine gewiſſe Einfachheit reſp. 
ninſtitute, welche ſich ſämmtlich in Händen von Privaten befinden, angenommen, welcher lautet: „Die Errichtung von Spiel anten iſt unterſagt. Neigung zur eguemlichteit zur Schau. Die Dörfer, wie Heine Städte bag | 
gegenüber der großen Anzahl der Blinden und Taubſtummen als] Die zur Zeit beſtehenden Spielhäuſer müſſen am 31. December 1876 ge- e e au Un wei Schulhäuſer. Der 
durchaus unzulänglich erwieſen; derartige Staatsanſtalten ſollen nun ſchloſſen werden. Allfällig ſeit dem Anfange des Jahres 1871 ertheilte oder Annen dune la nicht en 1 8 : Dead urgen Previgt. Ale 
in Metz errichtet werden, wo bereits das nöthige Terrain erworben in Bezel i en e e als bee a Bund ae auch een cs an den Kirchenthüren angebracht Ge ir wether al | 
37 > ; N n aus in Beziehung auf die Lotterien geeignete El iche ae LEEREN EN \ A 
2 Der ſeit kaum einem Jahre eriftivende hieſige ärztlich⸗ Be be. nad) Antrag ge Somiten Arte 2. ee Bund pa ae Stange ey as die ane feblen, mit untergeichlageneng j 
pharmaceutiſche Verein, der auch außerhalb Metz viele Mitglieder zählt, | ijt befugt, einheitliche Beſtinmungen über die Verwendung von Kindern und y, Abend un Ma In pect Dinijtranten find in pees Anzah⸗ 
hat in der kurzen Zeit feines Beſtehens bereits recht erfreuliche Reſul⸗ erwachſenen Perſonen in Fabriken, fo wie die allgemeinen Vorſchriften zum Weben dels nd Fehlen weiſ Ag e e 15 und Weile 
ate erzielt. Als Metz vor zwei Jahren wieder deutſch wurde, waren] Schutze der Arbeiter gegen einen die Geſundheit und Sicherheit gefährden] niums. Di Gemeinde fg t eee ua e 
$ ; 17555 e 1770 15, den Gewerbebetrieb aufzustellen. Der Geſchäftsbetrieb von Auswanderungs⸗ nn. te ganze Gemeinde, ſingt im cantus firmus bie Haupttheile der 
feine telluriſchen und atmoſphäriſchen Verhältniſſe in ſanitärer Bezie⸗ A Privat⸗ ll n Geh: Fan 3. Meſſe lateinijd mit. Inſtrumental⸗Muſik wird nicht gemacht. — Was vie | 
; 0 \ pens genturen und von Privat-Unternepmungen im Gebiete des Verſicherungs⸗ ) 0 ve 
fo gut wie gar nicht unterſucht und bekannt. Cine medicinifde | mejens unterliegt der Aufjicht und Geſetzgebung des Bundes.“ Ausſtattung der Schulen mit Lehrmitteln betrifft, ſo läßt dieſelbe kaum etwas 


der Volkswohlfahrt abgiebt, war nicht oder nur höchſt mangelhaft vor⸗ [Der Ständerathl hat ſich heute bis zum 4. December vertagt, wo er Po übrig. "Die innere Drgomiation aulangend, fo findet man, a 
CCCCCCCC%(%ꝓ œ Da DO omen mo. El te al „au mi actes Öelichrm. Sn Mene il 
ls um die Gefunden gekümmert. Der oben erwähnte Verein nun hat rath die Reviſionsberathung noch früher beendigt haben, kann er von ſeinem ) z die Knabenſchulen. 


ne: one A i i Weltliche Lehrerinnen giebt es nur wenige. Die materielle Stellung der 
x 3 8 f 7 < 7 y 
Statistik, die, wenn ſie ſorgfältig ausgeführt iſt, den beſten Gradmeſſer e e eee Lehrer und namentlich der Lehrerinnen läßt Manches zu wünſchen übrig; ö 


bereits feine Aufmerkſamkeit auf Manches gerichtet, was mit den Ane} Großbritannien. jelöft die Geijtlichen find in diefer Hinſicht wicht ſonderlich gestellt. Die 
derungen einer wiſſenſchaftlichen Hygiene nicht im Einklang ſteht  * London, 15. Novbr. [Neue Beſetzung von Stellen im e e Og e en ehen denen a El ae 
ur zweierlei wollen wir hier erwähnen. Im Sommer haben wir] Minijterium] Dem Rufe nach friſchem Blute im Miniſtertum, bedeutend nach. Religions Unterricht ertheilt der Geiſtliche außerhalb de 
er den ſchädlichen Effluvien eines ſtagnirenden Gewäſſers (der Seille)]ſchreibt man der „K. Z.“, iſt endlich in der Berufung des Dr. Lyon] Schulſtunden. Lejen: das Deutſche ſchlecht, Orthographie: im Franzöſiſchen 
u leiden, und das ganze Jahr hindurch find wir einem äußerſt man: Playfair und des Herrn Vernon Harcourt Gerechtigkeit widerfahren. Schr N cane Sei ara ae gehobenen 
gelhaften Abfuhrſyſtem mit feinen nicht geringeren Widerwärtigkeiten] Erſterer wird General⸗Poſtmeiſter an Stelle des ausſcheidenden Herrn 5 55 0 BOE icht ner nee 4 0 8 
und Schädlichkeiten preisgegeben. In beiden Richtungen ſteht uns in Monſell, und Letzterer wird den Poſten des Solicitor- Generals, der nicht hinaus und gewiſſe Rechnenvortheile find ganz unbekannt. Die ge 
nächſter Zeit gründliche Abhilfe bevor. Noch ein Punkt ſei berührt.] durch James Beförderung zum Attorney-General. vacant geworden, meinen Brüche werden nicht gelehrt, nur die Decimalbrüche. Formlehre; 
Klagen über ſchlechte, verdorbene oder gefälſchte Nahrungsmittel find, | übernehmen. Beide find noch verhältnißmäßig jung für die Minijter- | wir> 0 vorgenommen. In den Realien wird ſehr wenig geleitet 
wie in allen größeren Städten, fo auch bei uns an der Tagesordnung, Bank; und der urſprüngliche Beruf des einen, des Dr. Playfair, hat]; mare haft. Geschichte: dieren i be e eee i 
nd beinahe täglich nimmt die Polizei Gelegenheit, derartige unbrauch⸗ mit den Obliegenheiten eines Regierungsmitgliedes wenig Anknüpfungs⸗ Naturlehre: werden kaum gelehrt. Auch im Geſange wird ich viel gethan 
bare und ſchädliche Verkaufsgegenſtände auf den Märkten zu confis⸗ punkte. Playfair ijt nämlich feines Zeichens Chemiker. Indeß hat erſſer wird durch Vorſingen gelehrt, die Violine ijt nicht gebräuchlich; meiſt ein⸗ | 
ren. Der ärztliche Verein hat deshalb beſchloſſen, eine öffentliche] während feiner parlamentariſchen Laufbahn, als Vertreter der Univer | tiumiger Geſang. Turnunterricht findet nicht ſtatt und der Handarbeits⸗ 
ren. i 5 ) f Unter Schuld Diefe 5 gen 
interſuchungsſtation einzurichten, woſelbſt es Jederman geftattet | fitáten von Edinburgh und St. Andrew, wiederholt Beweiſe einer u e B BE N En Be a 
b irgendwelche Lebensmittel in Bezug auf ihre Güte und Brauch- höheren ſtaatsmänniſchen Bildung gegeben; als Ausſtellungs⸗Commiſſar würde wohl jelbitoerjtandlich Vieles anders geworden Tein. e N 4 
barkeit unentgeltlich unterſuchen zu laſſen. Die Wichtigkeit einer der⸗(im Jahre 1851 verrieth er ein ungemeines Organiſationstalent, umd] des folgenden Jahres trat College Steuer gan Rückreiſe an und freute 
rtigen Station, die in ſachverſtändigen Händen ſich befindet, leuchtet | von welch' kräftigem Kaliber feine Beredtſamkeit fet, bewies ſeine Rede ſich inmig, als er den Glijabetthurm von Breslau wieder anjichtig wurde. 
von ſelbſt ein, und man it auch höheren Ortes dieſem gemeinnützigen | bei Gelegenheit der iriſchen Univerſitätsbill, die allgemein als tödtlich 5 15 men wurde von der Verſammlung mit vielem Intereſſe entgegen 
Unternehmen auf das Freundlichſte entgegengekommen. Die für die für den Erfolg der letztern angeſehen ward. — Vernon Harcourt's Der Moriikenne theilt darauf mit daß don den 12 Shale a 
Interſuchung nöthigſten Inſtrumente und Geräthſchaften (Mikroſkop, unabläſſige Angriffe auf das Miniſterium ſind fo bekannt, daß man der Magiſtrat 111 betes der Bere hnobihfittet 2 Elk 10 80 
ge, Reagentien ac.) find zum Theil angeſchafft, ſodaß die Station] ſeine jetzige Erhebung faſt als einen miniſteriellen Köder auffaſſen übrig find, und frägt, wie über dieſe verfügt werden folle. Es wird bes 
en Kurzem ihre Thätigkeit eröffnen wird. könnte, an dem die Oppoſition des Mitgliedes für Oxford verſtummen alia ot deren 1 I. A DEN ach 1 uad ki 
: ji i frü 7 4 im Mini: e . — algebäude ge⸗ 
; O e ft er yr et ch. ſolle. Wenn man aus dieſen und früheren Veränderungen sul Mini: bunden und dem Rector Matſchke zur Aſſervation übergeben werdet 4 | 
Wien, 17. Nov. [Der Adreßausſchuß des Abgeordneten: ſterium einen Schluß auf die zukünftige Politik Gladſtone's ſich erlau⸗ Rector Müller ſtellt den Antrag: die Armendirection zu erſuchen, die für 
ee A \ 2 : ben will — und bei dem vollſtändigen Mangel aller offieiellen Crsf- arme Kinder beſtimmten Weihnachtsgaben nicht während, ſondern im Schule 
hauſes] hat ſeine Arbeit vollendet. Her von Dr. Herbſt verfaßten 4 ‘ de E 4 er : : 1 5 5 8 ees RN, 
ee , 1 Abe wen] nungen ift man auf dieſes Surrogat angewieſen —, fo müßte man ſintereſſe außerhalb der Schulſtunden auszutheilen. Der Antrag wird da 
Ad tn ir folgend d rthſchaftli iſis bezüg⸗ gen iſt f dieſ 9 gewieſ N $ h ah 1 5 i rag 7 
| a at eee wir folgenden auf bie wirthſchaftliche Kriſts bezüg⸗ darin eine entſcheidende Frontwendung gegen die iriſchen Ultramon⸗ ede et gene nde l an Ae o 
ichen 3 > 4 : > : 1 ern an den Magiſtrat gerichtet werden ſoll. — ießlich ergreift Coll — 
eim Beginne der vorigen Seſſion vermochte das Abgeordnetenhaus tanen und eine entſcheidendere Stellung in der Unterrichtöftage ſeben.] Hoffmann das Wort und dantt dem Rector Keihl, der alg bn 


einer freudigen Genugthuung Ausdruck zu geben über den wirthſchaftlichen Des nunmehrigen Attorney⸗Generals parlamentarische Thätigkeit ſtrahlte] Schuleninſpector nach Grottkau berufen ijt, für die ausgezeichnete Mühe⸗ 
lufſchwung, über das rege und emſige Schaffen auf allen Gebieten der Pro⸗ niemals in hellerem Lichte, denn als er die feige Unterwürfigkeit der] waltung, die derſelbe als Schriftführer dem Vereine gewidmet hat. Die Ver⸗ 
ction und des Verkehres in unſerem geſegneten Vaterlande. Seither ijt] iriſchen National⸗Unterrichts⸗Commiſſare gegen die prieſterlichen An: ſammlung ſtimmt dieſem Danke bei und giebt ihn durch Erheben von den 
der ein Rückſchlag eingetreten, welcher, hervorgerufen durch unmäßige ſprüche in der O Keeffeſchen Sache denuncirte. Und Vernon Harcourt Plätzen zu erkennen. Herr Keihl verſpricht gerührt, Mitglied des Vereines 
ſeberſpannung des Credites, in Folge der in weite Kreiſe eingedrungenen prüche in de ee eiher : ch aa x Hare zu bleiben und, wenn es die Umſtände geſtatten, dem kommenden Stiftungs⸗ 
und künſtlich genährten Spielluſt einen Umfang annahm, der weit hinaus⸗ ſowohl wie Playfair zogen mit der größten Erbitterung gerade gegen feſte beizuwohnen. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben, die meiſten Mit⸗ 
reicht über den 1 Kriſen, wie fie wohl ſonſt im wirthſchaftlichen Leben | die Stellen in der iriſchen Univerſitätsbill los, welche ein Anlehnen glieder aber blieben noch ein Stündchen im vertraulichen Beiſammenſein. | 


toidelter Völker von Zeit zu Zeit einzutreten pflegen. Die Folgen dieſes des Miniſteriums an die iriſchen Ultramontanen andeuteten. Den 

de 55 la a un ee l he Ariane auch ne ban aa Liberalen, zu un die beiden Legteren zählten, wird 3 15 N 1 5 c den Feta pn . 3050 191870 4 
der krankhaften Sucht nach ſchneller und müheloſer Bereicherung nicht er⸗ Re : 5 1 Pace Jahre ſeines Beſtehens, nämlich in dem Zeitraum vom 1. November 1872 
En Kreiſe der productiwen Thätigkeit, welche durch das Zuſammen⸗ natürlich ihr Verluſt ſehr zu Herzen geben; den Miniſtern aber dürfte] bis dahin 1873, wurden in das hieſige Johannitter⸗Krankenhaus 116 Kranke 
vien anderer ungünſtiger Ereigniſſe ohnehin ſchwer betroffen fino. Wir der neue Zuwachs wieder diejenigen ihrer Anhänger verſöhnen, welche] neu aufgenommen. Aus dem Vorjahre verblieben 8 in Behandlung, fo da 
werden die von der Regierung zur Abwendung dieſer Gefahr auf Grund ihnen vornehmlich in Folge ihrer iriſchen Schulpolitik ſchmollten. die Summe der Verpflegten 124 beträgt. Von dieſen find 71 Männer 
N t e Ei gen ae lege a 7 a ben] Selbſtoerſtänduch wird die Vertretung von Orford und von den Unis oo Ben 7 Gre en n e 1 4 
hen, welche zur Wahrung der Gebiete der Induſtrie und des Handels vor verfititen Edinburgh und St. „ nunmehr vacant, und ſchon Frauen, 2 Kinder), ungeheilt oder nur erleichtert wurden 5 entlaſſen (4 Männer 

aus dem erſchütterten Vertrauen hervorgehenden Gefahren nothwendig | Dat ſich Dr. Playfair bet feiner Wählerſchaft um die Wiederwahl | uno 1 Kind), 94 Perſonen (54 Männer, 22 Frauen und 18 Kinder) verließen 


7 


— 


1 der wirthſchaftlihe Verkehr für die 3 fta ft auf geſunde Grund beworben. pb ene An ere eur 8 ae B nde betrugen 
oll aber der wi a e Verkehr ür ie Zukunft auf geſunde Grund⸗ i > O 5 i i ¡ 50. Von dem Anſta Sarzte, Herrn Stabsarzt Dr. Anderſon, wurden 
n zurückgeführt werden, fo iſt nothwendig, daß die Reform der Actien⸗ um Bombardement oon Duro] machn hen, "bie mit Operationen 30 mal ausgeführt, von denen LO zu den kleineren (Inciſuren, 


d Börſengeſetzgebung unverzüglich in Angriff genommen werde. Denn der neueſten weſtindiſchen Poſt eingetroffen, geſtatten einen Einblick in 
kann nicht geleugnet werden, daß die Fer beftehenden gejeßlichen Be⸗ die Urſachen des Streites, welcher zu dem Bombardement von Omoa 
mmungen nach den gemachten Erfahrungen und gegenüber Verhältniſſen[ in Honduras durch die Engländer führte. Der General Streber hielt | Amputation und Erarticulation am Finger⸗ und Zehengliedern viermal, die 
d Erscheinungen wie fie in jungſter Zeit zu Tage traten, nicht mehr halt⸗ das Fort gegen Palacios beſetzt, welcher daſſelbe für den Präfidenten | Operation der Haſenſcharte, einer Kothfiſtel, des Dammriſſes und die Operation — 
ſind, daß die Vorſichten, welche man durch ſie zum Schutze des Publi⸗ Medina erobern wollte. Um ihn zu überliſten, ſtreute Streber das behufs Entfernung eines fremden Körpers je einmal. Die Eröffnung größerer 
ll wollte, vielmehr zur Schädigung deſſelben beitrugen und daß € 7 ; y 8 0 2 A f Absceſſe fand dreimal ſtatt, die Einrichtung des gebrochenen Oberjchentels 
die Wiederkehr des Vertrauens zu Actienunternehmungen nur dann zu Gerücht aus, ſein Untergebener im Commando, Oberſt Kopetski, habe und des gebrochenen Unterſchenkels je zweimal, des Schlüſſelbein⸗, des Rippen: 
nen ijt, wenn das Geſetz leichtfertigem oder eigennützigem Gebahren mit | fic) empört und halte das Fort beſetzt. Letzterer gab nun Palacios | bruces und die einer veralteten Luxatur des Handgelenkes je einmal. Durch 
t Vermögen der Geſellſchaft ebenſo wie Täuſchungen über den Stand zu verſtehen, er fet bereit, für 10,000 D. das Fort zu übergeben. die tumificenz des Königlichen Geheimen⸗Commerzienrath von Kulmiz in 
lb Palacios bot 5000 und fein Gebot wurde angenommen. Um nun Idg⸗Marienhütte ſteht dem Johanniter⸗Kranken auſe eine bedeutende Gr: 9 
5 e 3 ee : (aci it einer Sturm: weiterung bevor. Der erforderliche Neubau, welcher mit den bisherigen Ge 
die Verhandlungen mit der ungarischen Regierung über die von der Feſte Beſitz zu ergreifen, ging Palacios mit einer Sturm- händen zum organiſchen Ganzen bereinigt wird, ijt unter Dach gebracht un 


Colonne vor. Er fand eine weiße Flagge aufgezogen und landete äußerlich nahezu vollendet. Demſelben gütigen Geber verdankt das Kranke 


an 


blutige Näthe) gehören. Größere Operationen wurden 20 mal nöthig und 
zwar die Ampukation des Unterſchenlels und des Oberarmes je einmal, die 


E ED AO DAA, 


i 
5 
hi 


die Herren: 


= x 


bie anſehnliche Erweiterung des Gartens um die Fläche eines halben 
LoS Trebnitz, 17. November. [Stadtverordneten⸗Wahl.] Bei ber 


= ttgefundenen Wahl von 10 Stadtverordneten waren 3 für die dritte, 
Fi: 15 ae und 5 für die erſte Abtheilung zu wählen. In der 1. Ab: 


Heilung wurden wieder gewählt die Herren: Sanitätsrath Dr. Leſſer und 
Kauf 


Hiller; neugewählt: Rechtsanwalt Beli, Mühlenbeſitzer 
Gerbereibeſitzer Winger. Die 2. Abtheilung wählte wieder 
Julius Knieſe und Schuhmachermeiſter Dreſſler. In der 
wurden neu gewählt die Herren: Foffrey sen., Kaufmann 

inrich Urban und Kaufmann Schach. Die Betheiligung an der Wahl 
ont war eine weit regere als ſonſt zumal in der dritten Abtheilung, doch 
Kante von einem „ ewa eine Rede ſein. Es ging ſo zu ſagen 
glatt ab. Sämmtliche Gewählte, vielleicht bis auf 2, gehören der liberalen 


ann 5 
uf che und 


3. Abtheilun 


Partei an. 


Bretter um das Doppe 


Herr 


— Geſtern Abend 8 Uhr 8 Min. paſſirte Se. SEN Hoheit der Kronprinz 


auf 


r. Namslau, 17. November. [Vorſchuß⸗Verein. — Garniſon⸗ 
Stall.], In Folge der allgemeinen und ſtetigen Erhöhung des Bank- reſp. 
Discont⸗Zinsfußes hat es der hieſige Vorſchuß⸗Verein, „eingetragene Ge⸗ 

ſſenſchaft“, für nothwendig erachtet, dteſer Bewegung zu folgen und den 
Zinsfuß ür Eredite jeder Art vom 1. d. M. ab auf 8 pCt. zu erhöhen. — 
85 on fet Jahresfriſt befindet fic) der Garniſonſtall auf dem hieſigen 
Schloßplatz in einem fo ſchlechten Bauzuſtande und gewährt für die darin 
terzubringenden Pferde ſo unzureichenden Raum, daß entweder ein um⸗ 
Kaflenber Reparatur: und Erweiterungsbau oder ein Neubau ſobald als mög⸗ 
i und unter allen Umſtänden in Angriff genommen werden muß. Made 
dem über das Eine oder über das Andere ſchon wiederholt die verſchieden⸗ 
artigſten Anſichten zu Tage getreten und von dem Stadtverordneten⸗ und 
dem Nagſtrats Collegium bereits mehrfache von einander abweichende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt worden find, hat man ſich in Berückſichtigung, daß der Repa⸗ 
ratur⸗ und e e ebenfalls ſehr koſtſpielig werden und doch im⸗ 
mer nur ein Flickwerk bleiben würde, endlich für den Neubau eines Gar⸗ 
niſonſtalles entſchieden und nach einem der Stadtperordneten⸗Verſammlung 
vorgelegten Koſtenanſchlage ſollte hierzu ein Baucapital von noch nicht ganz 
4000 Thlr. erforderlich ſein. Dieſer Koſtenanſchlag „it jedoch von dem hier⸗ 
über gehörten Sachverſtändigen Maurermeiſter Kirchner ſtark bemängelt 
und unter e de des Umſtandes, daß die de für Bauholz und 
te geſtiegen und auch die Arheitslöhne ſich bedeutend 
erhöht haben, iſt von dieſem die jedenfalls ſehr zutreffende Behauptung auf- 
eſtellt worden, daß der auf 53 Pferde zu berechnende Neubau des Garniſon⸗ 
talles einen Koſtenaufwand von 8— 9000 Thlr. erfordern würde. Da dem 
auprojecte auch techniſche Bedenken entgegen une wurden, fo hat man 
ſich auch in der letzten See der Stadtperordneten⸗Verſammlung noch nicht 
einigen können, ſondern eine Commiſſion gewählt, die hierüher an Ort und 
Stelle Bericht erheben ſoll. Darüber ſcheinen dagegen Magiſtrat und Stadt: 
verordnete einig zu fein, daß der neue Garniſonſtall auf dem Schloßplatze, 
wo der alte Garniſonſtall ſteht, alſo gerade gegenüher der evangeliſchen 
Kirche erbaut werden ſoll. Aber auch gegen die Benutzung des alten Bau⸗ 
platzes und die Hinzunahme eines Stites vom Schloßplaße hat Maurer: 
meiſter Kirchner ſehr begründete Einwendungen erhoben und in einer an 
die Stadtverordneten übergebenen Eingabe darauf hingewieſen, daß nach § 43 
des Baurechts und der Baupolizei⸗Ordnung für Städte „die 0 von 
Ställen nach der Straßenſeite zu nicht geſtattet iſt“ und nach $78 Tit. VIII. 
des A. L.⸗R. die Straßen und öffentlichen Plätze nicht verengt, verunreinigt 
oder ſonſt ale werden dürfen, was aber gefcbehen würde, wenn der 
Bau des Pferdeſtalles in der projectirten Art zu Stande käme, da die Straßen: 
front Eats nicht ohne Oeffnungen angelegt werden könne. Außerdem ſtehe 
dem loßplatze vis A vis die evangeliſche Kirche und fei ſchon dieſerhalb 
der Neubau eines Pferdeſtalles auf dem Schloßplatze nicht zu billigen u. ſ. w. 
Abgeſehen davon, daß zwiſchen dem Schloßplatze und der evangeliſchen Kirche 
eine Hauptſtraße (Chauſſeeſtraße) liegt, müßten die Väter der Stadt doch wohl 
das Unſchickliche und Ungehörige herausfühlen, einer Kirche gegenüber einen 
Pferdeſtall zu erbauen, und wenn man trotz deſſen an dieſem Bauplatze 
etwa feſthalten und wirklich durch die Ausführung dieſes Neubaues die ſeit 
einigen Jahren ſich immermehr verſchönernde Stadt Namslau für ene 
Zeiten verunzieren wollte, fo möchte die evangeliſche Kirchenbehörde doch wohl 
die dringendſte Veranlaſſung haben, alsbald bei der königl. rah gegen 
dieſe Verunglimpfung feierlichen Proteſt einzulegen. Mag der Platz für den 
Neubau des Garniſonſtalles anderweitig, gleichviel, ob innerhalb oder außer⸗ 
halb der Stadt geſucht werden, — uf dem Schloßplatze, gegenüber einem 
Gotteshauſe, darf er aber niemals gefunden werden. 


© Kattowitz, 17. Novbr. [Bürgerverſammlung. — Saiſon. — 
Schuleninſpection.] Obgleich hierorts ein Bürgerverein nicht beſteht, fo 
wird doch zu geeigneter Zeit das communale Intereſſe der Bürger wach ge: 
rufen. So wurde geſtern behufs Vorwahl zur Staptperordneten⸗Erſatz und 
Ergänzungswahl eine Bürgerverſammlung conſtituirt. Den Vorfib er 
anitätsrath Dr. Holtze. Die Verſammlung beliebte Wiederwahl der 
Altbewährten und die nöthigen neuen liberalen Perſönlichkeiten vorzuſchlagen. 
Bevanertih it, daß fic) die Bürger nicht rechtzeitig um die ausgelegte Bür⸗ 
erliſte gekümmert haben, es hätten dann die auffallenden Mängel derſelben 
ehoben werden können und es wären Bürger, die ſchon Jahrelang hierorts 
find, ihres Wahlrechtes nicht verluſtig geworden. — Die verſchiedenen Ver⸗ 
eine haben nunmehr die Wintervergnügungen eröffnet, es darf wirklich nicht 
Klage geführt werden, daß Mangel daran ſei. — Die hieſigen Kohlenge⸗ 
ſchäfte gehen keineswegs matt, höchſtens hört man hier und da klagen, daß 
die Gelder nicht fo präcis eingehen wie ſonſt. — Der hieſige Schulinſpec⸗ 
tionskreis faßt. den ganzen politiſchen Kattowitzer und die nächſtliegende 
Hälfte des Pleſſer Kreiſes in ſich. Es iſt demſelben auch die hieſige jüdische 
Stadtſchule unterſtellt worden. Herr Kreisſchulen⸗Inſpector Kuznik hat 
gleichzeitig die Lokal⸗Schulinſpection hieſiger kath. Stadtſchule, deren 11 Lehrer 
jungſt in Folge Anregung des Genannten einen pädagogiſchen Leſeverein gründe⸗ 
ten, aus welchem vorausſichtlich mit Zuziehung der evangeliſchen und jüdiſchen 
fache ein confeſſionsloſer Lehrer⸗Verein bs es dürfte, wozu ſchon mehr⸗ 


fache Anregung verſucht worden iſt. 

© Tarnowitz, 17. Nov. [Zur Tageschronik] Vergangenen Sonn⸗ 
abend hielt der Kreistag feine zweite Sitzung im hieſigen Theaterſaale. 
Daſelbſt wurde der Bau eines Kreisſtändehauſes definitiv beſchloſſen, und da 
nur ein geeigneter Bauplatz zu demſelben im Sun der Stadt ſich findet, 
I welchen der Beſitzer (Stadtperordneter Joſef Fleiſcher) ein ungerecht: 
ertigtes 1 1 verlangt, ſo hat Herr Graf Hugo Henckel von Donners⸗ 
marck auf Naklo einen Bauplatz außerhalb der Stadt unentgeltlich offerirt. 


— 


unſeren Bahnhof. — Von dem 10 Uhr 32 Min, Vorm. hier eintreffenden 
e Ae aus Breslau wurde heut ein Maſchinenputzer, der a dem 

eleiſe ſtürzte, derartig verletzt, daß ihm der linke Arm bon den Rädern 
ganz losgetrennt und das linke Bein ſtark beſchädigt wurde. $ 


l Pleß, 16. November. [Die Ultramontanen.] Wie wir nachträg⸗ 
lich erfahren, iſt die ultramontane Partei erſt in der zwölften Stunde auf 
den Abgeordneten Kreisrichter Gornig von hier gekommen, nachdem der bis⸗ 
herige Abgeordnete, Herr Kreisgerichts⸗Director Eberhard die Erklärung, mit 
der Centrumspartei zu ſtimmen, abgelehnt hatte. Wir wollen ſehen, ob 
dem Herrn Abgeordneten Gornig, welchem nun nichts übrig bleibt, als mit 
den Ultramontanen durch Dick und Dünn zu gehen, dieſer Weg nicht doch 
beſchwerlicher werden wird, als er geglaubt hat. — Was an vielen anderen Orten 
bereits eine abgemachte Sache iſt, wird nun bezüglich der Schulſchweſtern auch 
hier geſchehen. Ihre Thätigkeit hört zu Oſtern k. J. auf und an ihre Stelle 
treten geprüfte Lehrerinnen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 18. November. Die Börſe hängt mit Zähigkeit an der von ihr 
ſeit etwa einer Woche introducirten Feſtigkeit und es gewinnt immer 11 1 
den Anſchein, als ob dieſe Art der 1 ust den Kreis der zur Hauſſe 
ſich Bekehrenden ne erweitere und die Widerſtrebenden ſich auf den 
Standpunkt paſſiver Neutralität zurückzögen. Allerdings ſind es immer wie⸗ 
der hauptſächlich die Spekulationseffekten, welche dem Verkehr die geſchilderte 
Färbung geben, es iſt indeß nicht zu leugnen, daß freundlichere Streiflichter 
bei dieſer Gelegenheit auch auf andere Werthe fallen. Zur Beruhigung mag 
es auch beitragen, daß der heute veröffentlichte Bankſtatuts nichts weniger 
als eine beſondere Inanſpruchnahme, der Hilfsmittel der Bank aufweiſt und 

die Deutung zuläßt, daß ein Steigen des Discontoſatzes für die nächſte Zeit 
kaum zu befürchten ſei. Die vielleicht nicht unberechtigte Annahme, daß ge⸗ 
ſchäftliche Stockungen ein Anwachſen des Portefeuilles und des Lombardper⸗ 
kehrs behindert haben konnten, findet an der Börſe keine Vertretung. Wir 
möchten indeß bemerken, daſſ die ſtärkere Hauſſeſtrömung ſich gegen das Ende 

in und wieder zum Theil derartig verlor, daß von den Coursavancen der 
ekulationspapiere nicht allzuviel übrig blieb. Der allgemeinen Stimmung 
ſolgend, waren die Spekulationseffektenznicht nur ſehr felt, ſondern auch im 

8 ak nicht unbedeutend höher. Inzdiefer Richtung gingen Franzoſen, die 
aul Pariſer Ordres ſehr lebhaft gekauft wurden, den übrigen voran. Franz. 

eröffneten mit einer Avance von über 2 Thlr. gegen die geſtrigen Schluß⸗ 


fea 5 A i Agen und zogen auch im Verlaufe des 
fee deren Umgeſtaltung zu Gartenland gegenwärtig gearbeitet wird. i ster“ 
Hhectaren, an 8 93 9 a vernachläſſigt. Defterreichiihe Creditactien gingen ziemlich = 
um, verſielen aber zuletzt dem ſchon erwähnten Rückſchlage. Auch für öſter⸗ 
reichiſche Nebenbahnen war die Tendenz ſehr feſt, der Umſatz in dieſen 
Werthen zeigte ſich aber beſchränkter, nur Clijabeth-, Rudolfbahn und 
Böhmiſche belebter, Galizier und öſterr. Nordweſtbahn gut behauptet. Aus⸗ 
wärtige Fonds waren meiſt auf Deckungen ſteigend, nur Italiener und fran⸗ 
zöſiſche Rente blieben unverändert. 
aber nur ſehr geringe Ausdehnung. el E 
mirt, Amerikaner in ruhigem Verkehr, ruſſiſche Fonds Ih felt, von Pfund⸗ 
Anleihen 72er und 7ler, ſowie Bahnen in gutem 

zeigten eine recht feſte Phyſiognomie, behaupteten aber in 
eringen Umſatzes nur die geſtrigen Notirungen. 
elebt, namentlich Kölner Prämien⸗Antheile beachtet. Prioritäten waren im 
Allgemeinen recht feſt, von Preußiſchen waren Aproc. beliebt, von Oeſterreich. 
u eigten fich garantirte ungariſche begehrt. Ruſſiſche blieben ruhig 
und ſtill. 
denz, auch ließ der Verkehr nicht alle sega vermiſſen. Nicht nur zogen 
die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Speculations: \ 

ae te ſich auch 11 Nachfrage auf junge Potsdamer und 40proc. An⸗ 
halter. 
nen wieder mehr geweckt haben.) Leichte en 

anziehend, doch ohne regeren Verkehr, nur Lütticher und Nahebahn traten 
etwas hervor, auch auf Prämien war der Begeh 
von der Börſe bevorzugten Bankpapiere, wie Disconto, Darmſtädter erfreu⸗ 
ten ſich auch heute voller Theilnahme; ihr Cours ſtellte ſich abermals höher, 
während bei der Mehrzahl der Banken bei ſtillem Geſchäft keine weſentliche 
Veränderung in der Notiz hervortrat; die Rheiniſchen Deviſen 

eher ſchwächer, für die beiden Mecklenburger Hppothekeninſtitute 
ſtuben und Wrede Sprit zeigte fic) Intereſſe. 


Actien⸗Geſel 
vorüber — und hat gro j 5 : n 
hier feit dem Uebergange der Fabrik an eine Actien-G-jellihaft leiſe und 
laut geſagt, und was die her. Beſitzer von Lüders'ſchen Actien bewogen 
hatte, ſich bald ihrer Actien über! 1 

der mie] u e ml feine Beſtätigung gefunden. 

Wiederholung des alten 1 z 
cin ſehr brauchbarer Beamter und doch ein ſehr unfähiger Kaufmann fein 
kann. 
falt angeſtellten Ermittelungen hinaus: es iſt danach ohne eine b 
kaufmänniſchen Grundſätzen in der Fabrik gewirthſchaftet worden. Die Com: 
miſſion hat feſtgeſtellt, daß zu einer Zeit, wo große Lieferungen abgeſchloſſen 
waren, eine rechtzeitige Deckung der Y eigen: 
juncturen ſtattfanden, nicht erfolgt ijt, und daß ſpäter, wahrſcheinlich um 
55 a une wettzumachen, zu den höchſten Preiſen enorme Maſſen von 
Materia 

Sie hat ſogar feſtgeſtellt, daß bei den Lieferungsabſchlüſſen für 1871 und 
1872 in vielen } 
wohl die Herſtellungskoſten ſehr bedeutend gejtiegen waren, und daß, wo 
überhaupt eine Calculation 1 Grunde gelegt wurde, die Preiſe der Vor⸗ 
jahre angenommen ſind. nter. 

wenn der ſcheinbar erzielte Nutzen immer wieder verſchlungen und 
manchen Lieferungen mit poſitivem Schaden gearbeitet iſt. 
halb auch den meiſten Actionären vollſtändig gerechtfertigt, daß der Verwal⸗ 
tungsrath auf Grund dieſes Berichtes die l 
rectors Sammann von der Leitung der Fabrik angeordnet hatte, die 
noch heute fortdauert und vorausſichtlich mit dem völligen Rücktritte 
des Herrn Sammann von der Direction per fell 
trotz der Aufforderkug des Aufiihtsraths, ihm eine Widerlegung des ihm in 
Abſchrift zugegangenen Berichts zugehen zu laſſen, event. in der General⸗ 
a zur ln zu erſcheinen, eine Widerlegung nicht 
q nothwendig erachtet hat. 


Verwaltungsrath laut wurden, der den 
doch auch erkannt haben müſſe, ohne jedoch die im Intereſſe des Unternehmens 
dringend gebotenen Schritte zu thun, war nicht zu verwundern. Indeß ijt 
der 
eine 
e nicht ſo ſchwer zu tadeln, als die Actionäre, 
ihre 
beurtheilt, während von einer Seite die Ueberzeugung ausgeſprochen wurde, 
daß im jetzigen Geſchäftsjahre bisher bereits 130,000 Thlr. verdient worden 
ſeien, war von anderer Seite von der Wahrſcheinlichkeit einer Unterbilance 
die Rede. Die Wahrheit wird wohl, wie 
wenigſtens ijt aus den Berichten der Commiſſion nicht zu erſehen, daß mit 
Ausnahme einer, wie es ſcheint, künſtlichen Erhöhung des Grundſtücksconto's 
um noch nicht 7000 Thlr., alſo einer Bagatelle, gegenüber dem 
von 1 Million, eine 95 hohe Aufnahme der Activa in der Bilance erfolgt iſt. 
Es wird nun lediglich j 
männiſch tüchtigen Leiter an die 
Wunſche der Actionäre liegt eine ſchleunige Regelung der Verhältniſſe 
der Direction und die Generalverſammlung ſprach denn auch ausdrücklich 
das Erſuchen aus, daß der Verwaltungsrath baldigſt die Löſung des Ver⸗ j 
Ene? mit Herrn S. auf gütlichem Wege herbeiführen möge. — D 

eſun 
des 

vorausgegangen, nicht ohne daß die Rechtsgiltigkeit dieſer Ergänzungswahl, 
die ſtatutenmäßig nur in einer ordentlichen 6 

könne, beſtritten worden wäre. Die Wahl fiel auf die vier cooptirten pro: 
viſoriſchen Mitglieder des Verwaltungsraths. 


gehabten Sitzung des, aa o de der Berliner Bank wurde die in An⸗ 
regung gebrachte Liguidation der 

worfen, ein bezüglicher definitiver Beſchluß indeß noch noch nicht 80 eh der⸗ 
ſelbe vielmehr von der Erledigung einer eingehenden Prüfung der 

lage abhängig gemacht. 


iſt beſchloſſen worden, die außerordentliche een auf ben 
11. December einzuberufen. Zur Vorlage kommt bekanntlich der An 
Verwaltungsrathes auf Liberirung der Actien. 


General⸗Verſammlungs⸗Beſchluß auf 1 Million Thaler herabgeſetzt und die 
bezügliche Eintragung in das Handelsregiſter gemacht worden. 


emacht. 

Pant daß nur 7 pCt. des Actien⸗Capitals verloren gegangen, mit einigem 
Zweifel auf. Die Actionäre ſetzten hierauf eine Vertrauens⸗Commiſſion ein 
und dieſe hat mit dem Vorſtande am 14. d. eine eingehende Beſprechung ge: 
habt. Das Reſultat war, ſchreibt man der „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ aus Ham urg, 
daß die Lage der Bank beſſer iſt, als man dies nach dem beharrlichen Schwei⸗ 
gen der Bank glaubte annehmen zu dürfen“ Wenn nicht alle Zei 


Geſtern und vorgeſtern haben zwei ſehr bewegte Sitzungen des Curatoriums 
der Preußiſchen Bodeneredit⸗Actien⸗Bank ſtattgefunden, die ſchließlich damit 
endeten, daß die von den beiden Directionsmitgliedern, el 

mann und Aſſeſſor a. D. Lehmann, erbetene Entlaſſung denſelben bewilligt 


merzienrath Stepha 
von ſehr befähigter 


de ee ae Ben — 
es Geſchäftes um weitere 3 bis heute . abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung der Ackio⸗ 
Lombarden blieben dagegen bei mäßigſter Steigerung faſt ganz näre des Paderſtein [hen Bankvereins waren 1023 Stimmen, welch e 
und ſteigend | ein 1 8 von 2,046.000 Thlr. repräſentirten, vertreten Der Vor⸗ 
ſitzende des Verwaltungsrathes Juſtizrath Simon theilte der Verſammlu ; 
mit, daß nach einer Seitens der Direction aufgeſtellten Rohbilanz per ulti 
October c. ſich das Actiencapital vollſtändig intact befindet, daß ferner 1 
den bis dahin erzielten Reſultaten, wenn dieſelben nicht noch durch unvor 
hergeſehene Verluste alterirt werden folten, fic) eine Verzinſung deſſelben 
mit 4% in Ausſicht nehmen läßt, und daß daher die Lage des Untern 
mens, mit Bezugnahme auf die jetzigen Zeitverhältniſſe eine günſtige genan 
werden könne. Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Erledigung der Tages⸗ 
ordnung, auf welcher als einziger Gegenſtand: Beſchlußfaſſung über Lig 
dation der Geſellſchaft ſtand. Bei der Ahſtimmung über den betreffenden 
Antrag wurden 834 Stimmen für und 189 Stimmen gegen denſelben ab 
geneben; da nach dem Wortlaut der Statuten zwei Drittel der vertretenen 
timmen ſich für dieſen Antrag zu erklären haben, wenn er Giltigteit er: 
langen foll, die für denſelben eingetreten Stimmen aber mehr als nothw 
dig dieſem Erforderniß entſprachen, fo iſt hier mit die Liquidation d 
Geſellſchaft beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden die bisherigen Direcz 
toren RE und als Reviſoren co 19 der Valtungsrath die Herren 
Alwin Ball und Julius Alexander. Die Liquidation beginnt mit dem 
December er. f : 


a [Ser Rückkauf eigener Actien] ijt bekanntlich durch das Hande 
geſetzbuch unterſagt. Trotz dieſer ganz allgemein lautenden Beſtimmung hat 
die Centralbank für Aa und Handel eigene Actien behufs Reducirung 
des Capitals zurückgekauft und durch die ſeither erfolgte Eintragung in d 
Handelsregiſter it dieſe Verminderung des Actien⸗Capitals auch in gefi 
licher Form ſanctionirt worden. Durch dieſen Vorgang iſt jedoch keineswe 
die Beſtimmung des Handelsgeſetzbuches, welches den Rückkauf eigener Actie 
unterſagt, aufgehoben, der Vorſtand der Geſellſchaft, welcher troß dieſer Be 
anne den Rückkauf vornahm, iſt vielmehr hierfür den Geſellſchaftsgläu 
igern ungeachtet der erfolgten Eintragung perſönlich verantwortlich. Eine 
Aenderung der Beſtimmung des Handelsgeſetzbuches kann nur auf geſetz 
lichem Wege erfolgen, und dieſer Weg wird gegenwärtig in Defterreich ein: 
geſchlagen. Der dem Reichsrathe von der Regierung vorgelegte „Geſetzent 
wurf betreffend die Actiengeſellſchaften“ enthält über die Erwerbung vo 
eigenen Actien folgende Beſtimmungen: 8 fe ae 
„Die Actiengeſellſchaft darf eigene Actien oder Actienantheile (Pro 
meſſen, Interimsſcheine) nicht erwerben oder als Pfand annehmen. Von 
dieſem Verbote findet eine Ausnahme ſtatt: 1) Wenn und inſoweit ein 
ſolche Erwerbung nach dem Geſellſchaftsvertrage zum Behufe eine 
theilweiſen oder gänzlichen Tilgung des Grun dcapitals voll 
zogen wird; 2) wenn und inſoweit Dietelbe im Executionswege zur Herein 
bringung eigener Forderungen der Geſellſchaft erfolgt; 3) wenn und info 
weit dieſelbe mit dem Betriebe eines zum Gegenſtande des Unternehmen 
gehörigen Wechslergeſchäftes verbunden iſt. In den Fällen 2 und 3 
müſſen die erworbenen Actien oder Actienantheile (Promeſſen, Interims⸗ 
ſcheine) mit thunlichſter Beſchleunigung weiter veräußert werden.“ ; 


[Amfterdamer Bank.] Nach einer Notiz des „Allg. Anz.“ in Köln ha 
der Aufſichtsrath in feiner jüngſten Sitzung den Rückkauf von 1,500,00 $ 
eigener Actien beſchloſſen. : cres 


[Beſtimmung über die Hundebförderung auf den Eiſenbahnen. 
Zur nein der vielen eingelaufenen onen über Mißhandlung 
reſp. Vernachläſſigung der Hunde auf der Reife per Bahn ift vom Handels 
miniſter jüngſt angeordnet worden, daß kleine Schooßhunde in das Coup 
mitgenommen werden asien, falls von Seiten der Mitreiſenden kein directe 
Widerſpruch dagegen erhoben wird. Solche Hunde gehen gebührenfrei. 
größere Hunde wird ein eigenes fog. Hundecoupe, welches geräumig und in 
einzelnen Zöllen eingetheilt ſein muß, errichtet und haben die Stationsvor⸗ 
ſteher ſtrenge darauf zu achten, dab die Thiere hinlänglich Luft und Waſſer habe 


hlr. an. 


Jn Allgemeinen gewann das Geſchäft 
Oeſterr. Rente ſteigend, Türken ani⸗ 


Verkehr. Preuß. Fonds 


oe des ſehr 
onds ziemlich 


Deutſche 


Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte herrſchte eine ſehr ſeſte Ten⸗ 
eviſen im Courſe an, ſondern es 


(Die in Ausſicht peitelite Sing mag das Intereſſe für Bah⸗ 


ahnen ſehr feſt, zum Theil etwas 


Begehr nicht nennenswerth. Die 


zeigten ſich 

r echſel⸗ 
(Bank u. H.-3.) 
ch. Görlitz, 17. November. [Die Generalverſammlung der 
kſchaft ii Fabrikation von Eifenbahnmaterial] ijt 
| e neue Aufſchlüſſe nicht gebracht. Was man ſich 


er Pari zu entäußern, hat in dem Berichte 
Es iſt eine 
Satzes, daß Jemand ein ſehr tüchtiger Techniker, 
Darauf läuft nämlich das Reſultat der anſcheinend mit großer Sorg⸗ 
bnung von 


ſtaterialien, obwohl ſtark ſteigende Con⸗ 


gefunden haben. 


CH 


angekauft find, die noch heute keine e 


ällen gar keine Calculation vorher gemacht worden iſt, ob⸗ 


dieſen Verhältniſſen iſt es kein a 
ei 
Es erſchien des⸗ 


ofortige Suspenſion des Di⸗ 


2 


enden wird, da derſelbe 


5 Daß von Seiten einiger Actionäre, welche ihre 
ctien zu hohen Courſen erworben habeu, bittere Klagen über den frühern 
angel an kaufmänniſcher Leitung 


bei ſeiner eigentümlichen Zuſammenſetzung, die 
eſchäfts durch den Ache o faſt unmöglich 
welche ſich nicht um 

ntreſſen kümmerten. Die gegenwärtige Lage der Fabrik wird verſchieden 


ei Aufſichtsrat 
eberwachung des 


N 


6 


Berlin, 17. November. 


Berliner Viehmarkt.] Es ftanden. zum 
Verkauf: 1376 Stück Hornvieh, 6423 Stück Schweine, 917 Stück Kälber, 
5025 Stück Hammel. § 5 chweine tid Kälber, 


Der Auftrieb von Hornvieh war heute, wohl in Folge der letzten matten 
Märkte äußerſt gerin 755 efallen; das Geſchäft verlief daher mal und 
ie 


gewöhnlich in der Mitte liegen, 


ctiencapital 
davon ace en ob es gelingen wird, einen kauf⸗ 
pitze des Geſchäfts zu bringen. Im 


er Ver⸗ 
und Beſprechung des Berichts war die Wahl von vier Mitgliedern 
erwaltungsraths an Stelle der ausgeſchiedenen vier alten Mitglieder 


erreichen. , E 
Ganz flau verhielten fic) Kälber, deren Auftrieb den momentanen Begehr f 
N überagte; die Waare mußte zu recht geringen Preiſen fortgegeben 
werden. DE; 
Auch Hammel konnten fih um nichts beſſern, gingen 
letzten Freitag erzielten Preis ein wenig zurück und kam 
über 7 Thlr. per 45 Pfd. hinaus. 


Wien, 17. November. [Schlachtviehmarkt.] Der heutige Auftrieb 
belief ſich auf 3160 Stück Ochſen, worunter 1809 Stück un 1 6 0 764 Eg 
polniſche und der Reſt deutſcher Abſtammung waren. Schlee Waare iſt 
ſchwach vertreten und würde gegen die Vorwoche beſſer bezahlt worden ſein, 
wenn die Bedarfsfrage cine ſtärkere geweſen wäre. Der Landconfum iſt in 
ſtarker Abnahme begrtffen, und für den hieſigen Bedarf enügte obiger Vor⸗ : 
rath vollkommen. Man bezahlte: Prima⸗Maſtochſen mit i 35 7 —36, Weide⸗ 
Ochſen eh bet mit fl 32—34, ſerbiſche Ochſen mit fl. AST per Ctr. = 
Schlachtgewicht bei ſchleppendem Geſchäftsgange. Der nach der neuen Markt 
ordnun feftgeiebte Beginn des Geſchäftes um 9 Uhr verfehlte nicht, ge E 

uten Wirkungen hervorzubringen. Das den Handel höchſt 1 ende Vor⸗ 
kaufen iſt gründlich abgeſtellt, und wäre zu wünſchen, daß allen Ante 
gen dagegen mit aller Energie begegnet werde. — Auf dem Woltersoorier 

ahnhofe nahmen vor ei tigen Tagen zwei wild gewordene Ochſen Reißaus 
und verliefen ſich in den Wäldern gegen die mähriſche Grenze. Vor dem 
unredlichen Beſitze derſelben wird gewarnt. ; ; 


eneralverſammlung erfolgen des ar e gen d en am E 
achtwaare kaum 


Berlin, 17. November. [Berliner Bank.] In einer geſtern ſtatt⸗ 


ank einer eingehenden Erörterung unter⸗ 


eſchäfts⸗ 


Frankfurter Wechslerbank.] In der Aufſichtsrathsſitzung vom 14. d. 


trag des 


[Berliner Producten Makler⸗Bank.] Das Grundcapital iſt durch 


[Die Anglo⸗Deutſche Bank! hat in letzten Monaten viel von ſich reden 
Die Actionaire nahmen die Declaration des Aufſichtsraths der 


al 


Trautenau, 17. Novbr. [Garnmarkt.] Der heutige Garnmarkt war 
im Vergleiche zu denen der letzten Wochen za i e beſucht und entwickelte 
ſich gleichzeitig auch ein regerer Begehr. — Die Preiſe blieben unverändert 

wie bisher, doch dürfte eine Beſſerung derſelben in naher Ausſicht ſtehen. 
Bezahlt wurden: x 


E 
: 


En 


en trügen, 


wird ſogar noch eine kleine Dividende vertheilt werden können. Die Com“ ow: Nr. 104.714, Nr. 12865, Nr. 14 a 59, Nr. 164 55% 7 
miſſion beruft in den nächſten Tagen eine außerordentliche G - Ver: Nr. 18 u 514, Nr. 20 849, Nr. 22 a 47, 
ROE ee ee 8 . Ar. 28 A 43, Nr. 30 A 42% Gulden pro Schock 


Line: 85 30 à 44½, Nr. 35 à 40, Nr. 


0 à 37, 
r. 50 à 35, Nr. 55/70 & 34 


Berlin, 17. November. [Preußiſche Bodencredit-Actien- Bank] 


q. D. Jach⸗ 


wurde. Die Leitung des Inſtituts wird bis zur Neubeſetzung der erledigten 
Directoren⸗Poſten von dem Delegirten des Verwaltungsraths, Geh. Com⸗ 
n, fortgeführt und wird vorausſichtlich, da Bewerbungen 
Seite bereits in Menge vorliegen, die Neubeſetzung der 
Stellen bereits im December erfolgen. Es wurde außerdem in der 
Sitzung ein ſehr eingehender Bericht über die gegenwärtige Lage des 
Geſchäftes vorgelegt, aus dem ſich ergab, daß fic) die Summe der noch bor- 
handenen Debet⸗Saldi's in den letzten Monaten abermals außerordentlich 
verringert hat, während die Bank, nachdem ahn i auch das Guthaben 
der Preußischen Credit⸗Anſtalt vollſtändig abgeführt iſt, ſelber Verpflichtun⸗ 
en jo gut wie überhaupt nicht mehr hat. Alle Schätzungen der möglichen 
Verluſte ſind mit einer ſo ſerupulöſen Sorgfalt vorgenommen worden, daß 
mit Beſtimmtheit mehr eingenommen werden wird, als man annimmt; allein 
ſelbſt wenn man die Schätzungen zur Norm nimmt und auch die Verthei⸗ 
lung einer Dividende von 4 pCt. für das laufende Jahr ſtipulirt, fo würde 
immer noch, abgeſehen von der vollſtändigen Intacterhaltung des Grund: 
capital3, ein Reſerbefond von 1 Million übrig bleiben. (B. B. 3.) 


Berlin, 17. November [A. Paderſtein'ſcher Bankverein.] In der 


i 


pr. ; 
Thlr. — Erbſen: Kochwaare 64—70 Thlr., Futterwaare 59—62 Thlr. - 
Wetenwehl me 0 12%—11% Thlr., Nr. O und 1 J E 


Es! 


enmehl Nr. 0 10%—10% Thlr. Nr. O und 1 109% Thlr., pro 100 Kilo] Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der „Breslauer Zeitung“. 
e Hey S de den 1115 ie 11 e Poſen, 19. November. Die „Oſtdeutſchs Zeitung“ publieirt den 
be b Deen ne 9 Thlr. 1777 20 Sur bez, ing ar authentiſchen Brief eines Geiftlichen, welcher die heillofe Verwirrung 
9 Thlr. 14½—17½ Sgr. be, pr. Februar-März 9 Thlr. 8 Sgr. bez., pr. ſchildert, welche ſchon durch den Widerſtand des Erzbiſchofs entſtanden 
März⸗April — Thlr. — Sgr. bez., pr. April⸗Mai 9 Thlr. 10—14 Sgr. bez. fet. Am Schluß heißt es: Die niedrige Geiſtlichkeit ſehe ein, daß 
. 90 ee Etnr. e tes 100 5 1 pe oa der Biſchof unterliegen müſſe. A 
JJJJJ%%0%000000 10% hee, | DHE Mengde enfin Mh, mas dem Glauben (abe, und 
pr. December⸗Januar 19% Thlr. bez., pr. Februar 19% Thlr. bez., wegen einer leeren Form, wegen Unterlaſſung der Mittheilung einer i 
2 Mn Bite ber, pr. OLE Thlr. bez, pr. Ma Anſtellung, werde die Geiſtlichkeit ruinirt, das Volk geſchädigt und | Grazer 75%. 


pr. Februar⸗März — Thlr. bez., pr. nen 21% Ublt= bez., pr. Mais Deutch: 
r. bez. Geküſidigt 300 Cine. Kündigungspreis | feiner Hirten beraubt werden. Dieſe Anficht fet bei dem Klerus fehr x 
verbreitet. ; 


sunt 21% %— 2, Thl 
19% Thlr. — Leinöl loco 24 Thlr. — Petroleum per 100 Kilo incl. Faß 
5 end e a ber n ge q id ...... E E EN IIA 
December IH —9% Thlr. bez., pr. December⸗Januar 9% —9% Thlr. bez., A A 
r. Januar⸗Februar 9% Thlr. bez. Gekündigt — Barrels. Kündigungs⸗ Berliner Börse vom 18. November 1873. 
preis — Thlr. — Spiritus pr. 10,000 pCt. loco „ohne Faß“ 21 Thlr. 10— 
Sgr. bez., per dieſe Wo ar 21 Thlr. 3 Sgr. bez., pr. October⸗November 


| 

E > N: SE N RUN EL N Preuß: | 

Wanhaela Course: Eisenbahn-Stamm -Actien. ſchen Bankausweis felt, namentlich Erevitactien, Franzoſen animirt, Bahnen | 
1871 | 1872 f. 


3 ill, 9 o i : ; ie y 
en Sgr. 05 = 5 ae be, Pe a 20 Anse denn der . 107.161 % bz, \ | Divid pro 0 0 Zi. ee seater al Anlagefonds anziehend, Wechſel auf Wien fteigeno, Gel | 
. Sgr. bis hlr. bis Thlr. Sgr. bez., pr. December⸗Januar] Aussbure 1 OF) 2 M. 5 56.16 0. SO 75 6 la 104% bz 7 e (ro A F 
le 5 10 ben, ar u 2 0 0 Sa, ben, be Mat a zu 90 1 5 Bertn-Anhalt 1805 1 6 ja Bes, eae Schluß der Börſe: Creditactien 225%, Franzoſen 336%, Lomba 1 
Juni 20 Thlr. 16— gr. bez., pr. Juni⸗Juli 20 Thlr. Qt. bez, pr. geen dd rü e lA O: ls 5 637 bzB. 9. 10 „ hende S i 
Juli⸗Auguſt 21 Thlr. 6—2 Sgr. bez. Gekündigt — Etnr. Kündigungs⸗ Faris 300 Fco. 107.17 80 k. = Berlin Hamburg .1103, 12 4 185 ba. el en Ger, en eine Se iber 
preis — Thlr. — Sgr. bez. Petersburg!00SR.| 3 M. 171 [8834 bz. Berl. Nordbahn — |5 [5 | 30% d. Bankactien 990 "CH bethbal EN hniſche Effectenbank 117 5 
* e ; 3 Warschau 90.SR.| 8 F. [71% 81% g. Berl.-Potsd. Magd. 14 8, 4 [115% ba. B. mkacti e e eee oe hahn Ha hu ſche Effectenban 858 
# Breslau, 19. Nov., 9% Uhr Vorm. Der Be tas war am | Wien 150 Pl. .| ST. [5 88%, bz. Berlin-Stettin. . .|11 59 [12% 4 [152% bz.b. | Disconto⸗Geſellſchaft 99%, Deutſch⸗öſterr. Bank 89%. Galizier 218. 
igen Markte von keiner Bedeutung, da Zufuhren ſchwach waren, Preife| do. ao. 2M. |5 87½ bz. e UNA Sí 7 4 91 55 nental 94%. Frankfurter Bankverein 9244. Lebhaft. Anfangs Fcio 
ur wenig verändert. ‘ Ä 5 e ee ee eee Schluß ſchwächer auf London. : e 
Weizen war gut verkäuflich, pr. 100 Rilogr. 1 ct weißer 8 / bis Fonds- und Geld- Course. Cöln Minden . 11½ | 97g [4 1448 % bz. Dresden, 18. November, Nachmittags 2 Uhr. Credit 127% Lomb, 
9% Thlr., gelber 8 bis 8% Thlr., feinſte Sorte über 1 0 bezahlt. rein. Staats- Anleihe 400 nn „ 5 DE 5 AE Das den 96%. Silberrente 64. Sächſiſche Ereditbank 76%. Sächſiſche Bay 
„Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. 7—7 7 Thlr., feinfte Sorte | rade, ul. Meroe 4% 105% b. Pur Bedendach . 8 | 8 d bz, (alte) 142. do. (junge) 136%. Leipziger Credit —. Dresdener Bank g 
Thlr. Bl do. AOhige. 4 98 bm Gal.Carl-Ludw, B. 8% | 7 |5 | 92%bz do. Wechslerbank 72. do. Handelsbank 68. Sächſiſcher Bankverein TOY 
Gerſte mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 bis] Staats-Schuldscheine .|3% 92 bz, Halle-Sorau -Gub. 4 9 4 AR of Oeſterr. Noten 88%. Lauchhammer — Schluß febr felt. We 
Thlr. bezahlt * ; F ee ee po ot Pee N EY dE DE: Hamburg, 18. November, Nachm. [Shluß-Conrje] Hamburger 
2 5 A 1 Berliner Stadt-Oblig. 4½ 10 1½ bz. Kaschau-Oderbre.| $ [5 | 60% B. „dr i 7785 1 ly ION 
o Hafer gute Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte 2 (Berlinern 4% 100% B. Kronpr.Rudolphb.| 5 5 = [5 | 69% bz.B, Staats - Brám. Anleihe 104. Silberrente 64%. Oeſterreich. Creditaction 
über Notiz bezahlt. Pommersche. . . 6% 80%, bz. G. Na ene u 4 414 Be 193%. dto. 1860er Looſe 90. Nordweſtbahn 432. Franzoſen 721. Lom 
Erbſen unverändert, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. E e N 70 81 18 ee er ad, pag, barden 361. Italieniſche Rente 57. Vereinsbank 120%. Laurahüte 
Widen gefragter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr. / Kur- u. Neumärk./4 | 951% B. Magdeb.-Leipzig‘.116° |14 4 [256% B. 162%. Commerzbank 96. dto. IL Emiſ. —. Norddeutſche Bank 140% 
Lupinen geſucht, pr. 100 Rilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 4% [ Pommersche... 4 | 951% bz. „go Lit By do [4 [4 [96% bz.G. | Propinzial⸗Disconto⸗Bank 100. Anglo⸗deutſche Bank 58%. Dto. nee 
41 =) Posensche ...../4 | 941% bz. Mainz-Ludwigsh..|11 11%j0 |4 148 bz. 743 . : 81 ñ a 
bis 4% Thlr. / EISEN N Niederschl., Märk. 4 4˙ la 963% B. 74%. Dänische Landmannbank 97. Dortmunder Union 8844. Wiener Union. 
0 ; ; : =‘ Preussische ....14 | 95 bz. 0 8 = RR ; ; e 
Bohnen ruhiger, pr. 100 Kilogr. 66 bis 6% Thlr. ©) Westfäl u. Rhein 4 96% bz. Oberschl. A, u. C. 13% 13 3141181 bz bank —. 64er Puff. Prämien⸗Anleihe — 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe = 
Mais offerirt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr. ( Sächsische... .. A | 96% be. a ose a le sed 120% be Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 144%. Rhein. Eifenbahn: | 
— Delfaaten wenig verändert. Badge e a 0 Oester.- Fr. St; B. ( 12 10 5 19044 ½ bz, | Stamm⸗Actien 136%. Bergiſch⸗Märkiſche 105. Disconto 4% pCt. — 
Schlaglein unverändert. f Baier:sche 40% Anleihe 4 112 8. [Hesl Nordwesth 5 |5 [5 [114% 5% 6 Schluß feſt. El E 
. Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. Cöln-Mind,Pramiensch, 3½ 92%, bz.B. |Osster a St-B 4 [4 4 | and. ec de London lang 20, 08 Br., 20, 02 Gd. London kug 
Schlag ⸗Leinſaat 12 6 8 10 — 9 = — AS OU Bahn 3 6 5 11944 bed. 20, 47 Br., 20, 39 Gd. Amſterdam 167, 50 Br., 166, 70 Gd., Wien 1 
Winter-Raps.... 7 10 — 12,207 8 Kurh, 40 Thlr.-Loose 70 bz. Reichenberg-Pard| 4, | 41, 4 63% bx.0. 00 Br., 173, 00 Gd. Paris 78, 80 Br., 78, 40 Gd., Petersburger Wed) 
Winter⸗Rübſen. 7 7 6 Ha 10272: <6 Badische 35, F-Loose 3844, bz.B. Rheinische — > «10 Os 4 265. 265, 00 Br., 263, 00 Gd., 1 00 a. M. 169, 50 Br., 168, 90 Gd. 
Sommer⸗Rübſen. 7 15 — 7 27 6 85 0 Saen e e RATES NE 5% | 3%, (5 | 34 G. Hamburg, 18. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Mogan 
Eleindotter....... 6 25 — C SchweizWestbhn.! 2 | 195 [4 | 36% b,. loco preishaltend, beide auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. N. 
Raps kuchen behauptet, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 100 Kilogr. e e 10% Ai 4180 bz.B. vember pr. 1000 Kilo netto 235 Br., 234 Gd., pr. Nobember-Decemby 
Leinkuchen ſehr felt, ſchleſiſche 96—100 Sgr. pr. 50 Kilogr. Sovereigns f. 240 G Ermd. Bkn bed Warschau Wien . 12 lo 5 | 80% bz. pr. 1000 Kilo netto 235 Br., 234 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Ki 
leeſaat, rothe in feiner Qualität gut gefragt, neue 16—15 Thlr.] Napoleons 5 10%, bz Ocst, Bkn. JVC netto 258 Br., 257 Gd. — Roggen pr. November 1000 Kilo nett 
. 50 Kilogr., weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über] Imporials 5.15% .us. on. 814 bz. | Eisenbahn- Stamm - Pr ioritäts-Actien. | 195%, Br. 191% Gd. pr. November-December 1000 Kilo netto 192 By 
otis bezahlt. FE W Berlin, Nordbahn - |5 5 38 5.6. 190 Gd. pr. April Mai 190% Br., 189% Gd. — Hafer preishaltend. — Ger 
Thymothee ruhiger, I-11% Thlr. pr. 50 Kilogr. Hypotheken- Certificate. BreslauWarschau| 5 5 [5 | — fil. — Rübbl ftill, loco 61, pr. Mai pr. 200 Pfd. 65. — Spirit | 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. Kündbr. Cent. Bod. Or. 5 | — — Halle-Sorau-Gub..|,8) e ga bz. ſtill, pr. November pr. 100 Liter 100% 56, pr. November-December, pe. | 
Pr | Unkünd. do. 1872) 5 101 bz. G. Hannover-Altenb.| 5 5 5 | 66 bz.B. Feb 1 d pr. April⸗Mai 52%. — Kaff x 775 Be | 
AAA FRE ß AIOE NOLGi Sey Kohlfurt Falkenb.| 2% 5 5 | 76 52.6. Janugr⸗FJebruar und pr. April⸗Mai 52: a. — Kaffee felts Umſatz 1000 Sal 
a Einzahlungen, do. do. do. [4% 967 ba.&. | Atärkisch-Posener 5 20 5% 75 50 1 Mal; 7 9 au 15 4 re 13, 119 Gd., pr. November 
IJeipzi Gaſchwitz⸗Meuſelwizer Eiſenbahn.] Die 6. und letzte Ein⸗ Unk I. d. pr. ld. rd. B. 5 4 bz. Mag en! 2 81“ 102% G. 3, 2 „ pr. November⸗December 7 d. == Vetter : Schön. 
gab ung on 20 pCt. iſt mit 20 Thlr., abzüglich 1 Thlr. 5 Sgr. Zinſen, vom Sund eb 40 8575 we Oster. Suden d SER nee 6% 0. Hamburg, 18. November. [Abendbör je] 8 Uhr 30 Min. Vejter 
5. bis 31. December c. bei der Centralbank für Genoſſenſchaften und bei] Hyp.autt.Nord-0.-0.B.5 [101% bz, | Pomm.Centratb..| 8 8 [8 [16% bm  |Silbervente 64%. Amerikaner 93%. Italiener 57%. Lombarden 302 
ieß u. Itzinger in Berlin zu leiſten. Pomm. Hypoth «Briefe 5 | $9 ba. a DEM TREE en 6. 1263361, 50.  Dejterr. Credit: Actien 194—194, 50—192, 50. Oeſte 
Icteinkohlenwerk Bereinäglüd zu Del8nig.] Die achte Einzahlung] „ae. . fl. Em. 8 103 b. Saal hahn: . . — 5 5 32½ 6. taatsbahn 726720, 50. Oeſterr. Nordweſtbahn 433. Anglo⸗Deulſche 
von 5 Thlr. pr. Actie ¡ft am 2. und 3. December c. bei Herm. Höhne in | Meininger Prim.-P£db. 4 | 89% . By | mn auf 58%. do. junge 14%. Hamb. Commer}: u. Discontobant 964 
Zwickau zu leiſten. Osst, Sülberpfandbr. , «5, | 50% Da. 81 ‚Bank- und ae e ee ehen e cue 92 5 a rn ET 105. Köln⸗Min⸗ 
IeElberfelder Handelsgeſellſchaft in Elberfeld.] Die weitere Eins | rim Pia er Hope B. 4½ 100 bac. e ener 145, 25. Laurahütte 163— 162. Dortmunder Union 89—88. Moros PE 
stern von 30 vet = 60) Thlr. pr. Actie ift am 31. December c. in El Prab.d.0cst.Bi.-0r-@s. 5” 83% br. G. |Beniner Bank. 16 145 AAN Da deutſche 140, 50. Prov.⸗Dise. — — Anfang feft, animirt, Schluß matt, W 
veld bei der Vergiſch⸗Märkiſchen Bank zu leiſten. ee e ee eee Berl. Bankverein. 16 ig, 16 | 86% ba, auf London. A 12435 : 4 
Bergwerks⸗Geſellſchaft Sihernin € Shamvod.] Die rückſtändige Wiener Silberpfandbr. 5 ½ 56 bz. Berl Handels- Jes 12% 120% rl 12000 BR m Liverpool, 18. November, Vormittags. [Baum wolle. (Anfangsbericht) 
Einzahlung von 25 pCt. ijt von heute ab bis zum 14. December c. nebit adigolie Fond Berl,Lomb.-Bank.| 6 11½ ls 35 520. 3 e 990005 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 14,000 
ube 1 bei S. Bleichröder und bei der Berliner Handels-Geſellſchaft ,.,, geren es 6% 64%, bz Bert Fred ate, > "Bt, 5 | 95%, 550 ende anal 15 e Lo ae 
Berlin zu leiſten. do. Papierrente . 4 ½ C0 ab. Berl. Wechslerbk. 1% [0% 6 40 b.. : o UN 
: E : ; uck“ : > Anl. v. 60.15 >| 9040 bz. B. bc: 1805 ; : Liverpool, 17. November, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Si en ee ES i e e Leda de ee 5 et der do: Bier eh Anl la 700 bz. Bresl, Dic. Beat e Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Balle 50 
inzahlung von 5 Thlr. pr. Stück iſt v A e do. Credit-Loose . [104% bz. Friedenthalu.co 113 |10 4 | 67% bs — Matt ¢ 
Ug. Deutſchen Credit⸗Anſtalt in Leipzig zu leiften. do. der Loose . | 86 bx, Brosl. Handols-G 4½% [9 % —- Middl. Orleans "8% mi itani %, fait Oboe 
N Russ. Prim -Anl. v. 64,5 [132% bz, Bresi’Muklerbänk| 30 5 f 8 ¡ol iddl. = 11 Ar 950 1 DA fair Dhollerah 67 
7 ms , * 165 29% pz. G. 5 -Ve — A A © 3 3 2 j 
eteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗“ 40. 5 red ind. "sre e fair p I 3% fan 0 ) 97% 15 A 5565 ee 5 
: Sternwarte qu Breslau. ,, Bernam 8%, fate Emprita 6%, fair Cppntiand. 
November 18. 19. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. |Foin. Liquid. fange a br. | Coburg. Cred.-Bk 10% | 7% 4 | 71% bac. 1 nicht unter good ordinary November⸗December⸗Verſchiffung 39:8. 
Luftdruck bei 00 333/14 68 33377 Amerik.60 Anl. p. 188216 | 98% b. DanzigerPriveBk.| 7 7 4 [112% 6. ancheſter, 18. November, Nachmittags. 12r Water Armitage 9, l 
Luftdruck bei O / N do. do. p. 18856 100 bz. Darmst. Creditbk. 15 [15 4 |150 bz, E 2 A g 2%, 30 : 3% ANN 
Luftwärm * 197 eh do. d Anleihe‘ .[5 | 98% D2.G. | Darmst. Zeitelbk| 8 | 7 4 [1027 bz Water Taylor 11, 20r Water Micholls 12%, 30r Water Giplow 14%, Boe 
55 27907 1 61, | Französische Rente % | 90% 6. Dessauer. — | — [e -. [Water Clayton 14%, 40r Mule Mayoll 13, 40r Medio Wilkinſon 14%, 30 4 
3 89 pCt. 89 pet Ital neue 50% Anleihe)ö | 574, bz, Deutsche Bank: .| 8 8 4 | 78% bz.G. | Warpcops Qualität Rowland 14%, 40r Double Welton 14%, 60r Donble 
Pe...» put. put. Ital, Tabak-Oblig. . . 6 | 90% bz. DeutscheUnionsb, [11% | 9% |4 | 70 bz.G, Me 16%, Pri 16/34 1 128 ig, Prei erändert. 
1 W. 1 a N NE ae 77 —1 Weſton 16%, Printers % %% S%pfo. 123. Ruhig, Preis unperändekt. 
RS slic tls 5 W. Ruab-Grnzer 100 Thlr. L. 5 % bz. isc.-Com.-A. 24 27 4 a 85 a re! 
Wetter trübe trübe wolkig. Rumänische Anleihe 8 — — Genfer Bank... | — — |fr.| 4% G. Petersburg, 18. November, Nachmittags 5 Uhr. [Schluß co urſe ) 
| ß /// bo. Gombusg 3 VY. 272%. bo. mite 
A / n . Eisenb.Anl, ia bz. do. ungeſ — — 2 bzG. : 31 18 + 3425 de Jrämien- ay 5 1 
restau, 19. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 20 Cm. UP. — M. — Cm. S a 10 Tn. L006 Qwb Seiser. 10%, |10 4 185% bac. a. 1866 Pram en Anleihe gest) hee ase ae G h 4 
77 C r Ruſſiſche Eiſenbahn 142%, lern tanate Bahn 1 emit fion —. d l. 
e SCHEIDEN: FROME veo ea Arc , i 4 10 57 qe e ahn 1. Emiſſion —. do. 
7 us Wolff's Telegr.⸗Bureau.) isenbahn-Prioritäts- Actien. o. Vereins. B. 1½ 13% 4 1120 b 5 | > 
AN monada 8 63 EN Petersburg, 18. Nov., Na chm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Tal 
Peſt, 18. November. Das Abgeordnetenhaus lehnte den Antrag | e. 6 80% 2. 905 pisc.- Bk. 4 3 5 68 tea loco 45, per Nuguſt 47. Weizen loco 14. Roggen loco 7, 80, 1 Mat 
onyis betreffs der Errichtung der ungariſchen Bank ab, nachdem] ao. 40. VI. 4½ 09% b.. 0. Hessische Bank | — [6% |4 | 48.B.  [8, 10. Hafer loco —, per Mai 4, 60. Hanf loco —. Leinſaat (9 Bud) 
er Finanzminiſter die Vorlage eines Geſetzentwurfes betreſſs der Rege⸗] per cori nn PLB I ke f. See ! — 16 586. loco 13%. — Wetter: Frost. er ; Y 
der Bankfrage im Laufe der Seſſion zugejagt hat 4 40 al 90 6. |Leip. CGred.- Bank. 11 %s 4 [147% ba. B. Königsberg, 18. November, Nachmittag. [Getreidemarkt.] Weizen 
y del 9 g a 8 E Breslau-Freib Litt. D (4%, | 983, B. Luxemburger do. [12 [12 |4 [115% bz. ruhig. Roggen felt, loco 121/122 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 60%, pr. Nopbr. 
Bern, 18. November. Im weiteren Verlaufe der heutigen do. do. f. 4% 98%, B. Magdeburger do. . , 105 Bac, geſchaftslos, 57%, br. Frühjahr 56%, pr. Mai⸗Juni 56% Chie. Gerſte be, 
itzung des Nationalrathes wurde beſchloſſen, daß die Beſtimmungen a 30%: leer Moldauer Lids. Bk, 8 ae I haupfet. Hafer beachtet, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 48, pr. Frühjahr 
über Maaß und Gewicht vom Bunde zu erlaſſen ſeien und daß die do. 4.40% br cad Gander. s 3, 4 [25% 46, Thlr. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Jollgewicht 52 Thlr. Spiritus pr. 
Fabrikation und der Verkauf von Schießpulver mit Ausſchluß der ale] do. . va 0% n Oberlausitzer Bk. 10% 8% la | 621, @ 100 Liter 100 PCt. loco 20%, pr. November 20%, pr. Frühjahr 20% Thlr. 
ER id “vend S fabrikate ein Monopol des | Halle-Sorau Guben . 6, [100% G. Hesl. Cre Ketien 1774 [18% |5 |126%a7%bz.| Danzig, 18. November, Nachm. 2 Uhr. peas aia Weizen 
chieppuloer nicht verwendbaren Sprengfabrikate ein p Hannover Altenbeken“ 4½ —— Gd feſter, bunter pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 80—83, hellbunter 84—86, hoch⸗ 
Bundes ſei. 5 ede En 03% 0 Se e 60% 665 lde e bunter und glaſig 86—88, 126pfo. pr. November 84 , pr. Frühjahr 85% J 
Bern, 18. November. Bei der fortgeſetzten Berathung über die] "ao. do Ima 92. Pos.Pr-WeehshB. N HR Ge 1 5 ungen ae 600 di er i Ge 2000 ate 80 5 
i ' f tonalvath heute den Ar: do. do. IV. 4½% — — e ROT BER O E 80% br. pr. November 63, pr. Frühjahr 60 Thlr. Kleine Gerſte pr. 2000 Pfd. Zoll- 
5 den F 5 G fe entrichtenden!“ e. Br 212! 9 br. Cet Bede 0% Lom 446, | gewicht 53—56, große Gerſte pr. 2000 Pfd. Solígero. 5702 Thlr. Weihe tr 
tite (28), welche 1 3 3 3 5 N ud er Pr. Credit-Anstalt| 2 [24% |4 | 35% bz.G. 0 pr. 2000 Pfd. Zollgew, loco 53—54, do. Futter⸗Erbſen pr. 2000 
⸗Entſchädigungen aus der Bundeskaſſe handelt, geſtrichen un 90 RE 4. . = * 5 437 5 Pfd. Jollgew. 52% Thlt. Hafer pr. 2000 Pfd. 3olgeo loco 50—51 -Thleay 
ferner den Ertrag der für die Befreiung von der Militatepflidt guy do E. BIO ER eee MOS LA e eine Liter 100 % loco 19% Thlr. — Wetter: Regneriſch. 
leiſtenden Erſatzſteuer dem Bunde zugeſprochen. . Er nn ee 10 „„ ae a is en 15 12 8 90 [Getreide markt.] Weizen, 1 D. höher, 
A : 5 2 do. H... . .411100% B. e eee, es LSB =) ehl ſtetig, Mais 12 D. höher. A 3 85 2 
$ Verſailles, 18. November. a re: e ae 1 5 N Thisivess Bank 97 Pee y 1080 51 0 Glasgow, 18. November. [Roheiſen.] Mixed numbers warrants 
Berthault (linkes Centrum) ſpricht gegen die Machtverlängerung Mae Opsei derb. WHR) Ao | Ver BR Quistorplis [19 fr. | 17% 0. 108 Sh. b e N 0 
Mahons und verlangt Broglie’ Demiſſion. Prax-⸗Paris fordert alle do. Ha VRR REES q 5 BE AO Amſterdam, 18. Novbr. Nachmittags 4 ee 30 Minuten. [Getreide⸗ 
Parteien auf, ſich für das Plebiscit zu erklären und griff ſehr lebhaft 95 ER ar 10% 6 N 1 1 y 15 mG. markt.] (Schlußbericht). Weizen pr. März 378. Roggen pr. März 243, 
Broglie an. Caſtellane (Royaliſt) unterſtützt den Antrag, betreffend do. Stargard. Posen 4, EI Berl Bisenb-Bd-A 10% Ih B 11 pr. e Raps pr. April —. Rüböl loco —, pr. Herbit — pr. Mat 
5 , ei | ¿| do. o. . Em. 4%4| — — vdd.Papierfabr.| 8½ | 8 s | 80% bz. I a a 2 : 
Die Machtverlängerung. Nach der Rede Jules Simon's verlas Chesne⸗ e sa == Westend, Com. G. 18 ho 17 15 had Bremen, 18. November. Petroleum ſchwach, Standard white loco 
long eine Erklärung der Monarchiſten, wonach dieſelben zur Befeſti⸗ “Sade Zmeb. Lit. 08 | — er Hyp- Vers-Aet. 12 16% la zig, a, | 14 Mk. — Pf. bez 8 4 
gung der Regierung Mae Mahons ihre Mitwirkung nicht verſagen Ostpreues, Südbahn. 8 [10144 br.G. | Schl. Feuervers, 20 % 4 lig k. —— — 
wollen, indeſſen die Monarchie als die natürliche Regierung Fran | sentesw. Eisenbahn. 4½ 97% B. | Donnersmarkhiit.| — | — [5 | 58 b. 
Pen, - : Königs-u Laurah. [12% 29 5 159%, bz 
reichs anſehen. N Chemnttes Re Lauchhammer ..| 7 5 |766. 
Verſailles, 18. November. Abends. Nationalverſammlung. bed . 5 4 0. Me lm „ % lesen 18. November statt 16. November, ( 
tſetzung. Ernoul fpricht für die Machtverlängerung Mac Mahon's, | ou canaria | 91 ty... | Moritzhutte 17) — | — s | 6B. 2 Par ER 5 
elder die Uneigennützigkeit und die bürgerlichen Tugenden befige. fdo. de. ee 806. Ta ee a ee ne Dresdener Waldſchlößchen⸗Bierhalle. 
Niemand beabfichtige ein perſönliches Regiment einzuführen. Frank; Une. Nordosibahn...6 | 61% B. ee e — „ 00 „Heute Abend: Wurſtpicknick (eigenes Fabrikat 
aA a ie Stabilit dai die 5 är⸗ | Une. Ostbabn 5 55 br Schles Zinkh.-Act 6 8 [5 | 95% bz + 9 0 , (| N 
echi verlange die Stabilität, welche durch die Dauer der gegenwär⸗ bere Czernowitz . 63% 8. do. St-Pri-Act| 6. |8 % 96% bz wozu ergebenft einladet: J. Rexroth. [7612] 
tigen Regierungsgewalt geſichert erſcheine. Ernoul ſpricht jchlieplih | 40 d. i , a e 1-18 eG ee f : : - 9 
gegen das Plebiscit. Die Generaldiscuſſion wurde geſchloſſen und die | malen p n Re ae 1 err Director Schwemer wird] Aus einem Coneurſe habe ich Ci 
geg 3 : Man ENDETE RER Baltischer Lloyd v? |0 5 | 37% bag. jerdur f arrren billig erworben; um damit 
181 M vertagt Mähr -Senl.Oentralbhn. s | 45% bz.G. | Bresı Bierbr 7 5 48 ai hierdurch ergebenſt erſucht, die] 8 9 n; um dan 
Sitzung auf borgen gt. E F y „ +. | Kronpr. Rudolph-Bahn|5 83% bz. B. 22 991 pea a 7 1% 5 | 554, 6 Auffüh der Oper ſchnell zu räumen, verkaufe ſie 25% 
London, 18. November. Die „Times“ meldet, daß die in Gee ee [900% bz 7 | do Ferch e e qe ufführung der Oper u unterm Koſtenpreiſe: [7259] 
Arabien. roch treitigkeiten mit der Pforte beendigt ſeien, 40. sua sein 5 wp, | Etdm. Spinnerei.) — [9' [$ | 58 G. We I. & Mille 
Be ee abgeben 9 9 0 9 0 p e oa „Martha H. Upmann, 2 , 
= in em etz er . 8 ) i aril ; do. Obligationen, ß | 84 bz. G. Schi send 15 6 14 5 195% baa. : f \ La Patria, & Mille 12 Thlr. 
rium zu räumen. Die türkiſchen Truppen würden demgemäß aus Warschau-Wien . s | 97 B. Sent 8. Leinenind. 10 9 ß 89 e recht bald wiederholen zu wollen. BER Weiden 
SRA 7 55 oh . A 5 le 5 5 3 „ bs 
Hoge und bem garen 1 11 1 c de, W. [pde e been Mehrere Theater⸗Beſucher. A. Gonschior, Ser 23. 
niwerper S. . I: } = 5 $e ůG—— Schl, Tuchfabrik 11 — 4 30 bzG, < 3 0 
(Schlußberi 60. Weizen matt, däniſcher 36%. Roggen ſteigend, Peters: ae ent e TE do,Wagenb.-Anst, = % 4 4 6. 8 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
burg 25%. Hafer behauptet. Gerſte feſt, Donau 22%. 5 Lombard Zinstise B pr. Ob Schl. Wollw-Fabr,| — % 4 | 26% 6. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
Y 1 i f 5 by = » y 


